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Auslandsaufenthalt 
während des Studiums

Durch die Vereinigung Europas, die Globalisierung und vor 

allem durch die neuen, international verbreiteten Bachelor- 

und Master-Studienabschlüsse im Zuge des Bologna-

Prozesses ist die internationale Ausrichtung des Studiums 

noch wichtiger geworden. 

Ein Auslandsaufenthalt während des Studiums bietet viele 

Vorteile, die sich in keinem anderen Lebenszeitraum noch ein-

mal in dieser Art eröffnen. Egal welche Hochschulart – ob Uni-

versität, Pädagogische Hochschule, Musik- oder Kunsthoch-

schule, Fachhochschule oder Berufsakademie – Studierenden 

bietet sich die Chance, auf relativ einfache Weise ihren Traum 

vom Leben im Ausland mit vielen Vorteilen für die berufl iche 

und private Zukunft zu verbinden. Neben dem Erwerb von 

aufbauenden Sprachkenntnissen erweitert ein Auslandsaufent-

halt den persönlichen Horizont und gibt entscheidende Im-

pulse für die persönliche Entwicklung. So wird interkulturelle 

Kompetenz vermittelt, die es erleichtert, fremde Arbeits- und 

Lebensweisen zu verstehen und Flexibilität und Improvisati-

onsfähigkeit in Bezug auf sich wandelnde Lebenssituationen 

zu entfalten. 

Bei der Bewerbung um einen Arbeitsplatz wirkt sich der 

Nachweis einer Auslandsstudienzeit positiv aus, weil Arbeit-

geber davon ausgehen, dass jemand, der die Chance eines 

Auslandsstudiums wahrgenommen hat, in besonderer Weise 

über wichtige Eigenschaften wie Mobilität, Durchsetzungsver-

mögen, Eigeninitiative oder auch über Toleranz und positive 

Neugier verfügt.

Ein Studienaufenthalt im Ausland fördert bei Studierenden 

somit berufl ich verwertbare Persönlichkeitsvoraussetzungen, 

wie Ziel orientierung, Durchhaltevermögen und Selbst orga ni-

sa tion. 

Universität Adelaide, Australien
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Neben all den möglichen positiven Auswirkungen auf Sprach-

kenntnisse, Fachwissen, Qualifi kationen, berufl ichen Chancen 

und so weiter darf nicht vergessen werden, dass ein Studien-

aufenthalt im Ausland auch Spaß macht! Damit dieser mög-

lichst nachhaltig ist, sollten Sie sich über einige Dinge klar 

werden. Dazu gehören Überlegungen, welches Land und wel-

che Hochschule in Frage kommen und zu welchem Zeitpunkt 

des Studiums der Aufenthalt stattfi nden soll, denn Ausland-

aufenthalte sollten sinnvoll zum Studienfach passen. Deshalb 

ist es wichtig, sich frühzeitig über ausländische Hochschulen, 

insbesondere über deren Zulassungsregeln zu informieren. 

Wer sich für ein Studium im Ausland interessiert, sollte recht-

zeitig – etwa eineinhalb Jahre im Voraus – mit der Planung 

beginnen, da Zeit für die Anfrage an die ausländische Hoch-

schule und die Bearbeitung der Bewerbungsunterlagen für 

den Studienplatz einkalkuliert werden müssen. Außerdem ist 

es wichtig, sich zu vergewissern, ob die erforderlichen Kennt-

nisse vorhanden sind oder wie die noch fehlenden Voraus-

setzungen erworben werden können. Ein weiterer, wichtiger 

Planungsaspekt ist die Klärung der Finanzierung des Ausland-

saufenthaltes und der Möglichkeiten für eine Bewerbung um 

ein Stipendium.

Die folgenden Informationen helfen Ihnen, eine erste Orien-

tierung bezüglich eines Auslandsaufenthalts während des Stu-

diums zu erlangen und geben Ihnen eine Vorstellung darüber, 

wie die Planung eines Studienaufenthaltes im Ausland ausseh-

en sollte und welche Vorbereitungen zu treffen sind.

Es gibt viele gute Gründe für einen Stu-

dienaufenthalt im Ausland. Neben der 

Verbesserung der Sprachkenntnisse ist ein Ausland-

saufenthalt sowohl für das Studium als auch für 

die spätere berufliche Karriere und die persönliche 

Weiter entwicklung ein großes Plus.

>
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Möglichkeiten 
eines Auslandsaufenthaltes

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie Sie einen Aufent-

halt während des Studiums im Ausland realisieren können. 

Die folgenden Ausführungen zeigen, in welchem Rahmen 

ein solcher Auslandsaufenthalt erfolgen kann. 

T E I L S T U D I U M  I M  A U S L A N D

Ein Teilstudium im Ausland ist die am häufi gsten gewähl-

te Form: Das Studium wird an einer deutschen Hochschu-

le begonnen und der Auslandsaufenthalt wird sinnvoll zum 

Studien fach gewählt, wie auch zu einem günstigen Zeitpunkt 

eingeplant. Dies ist dann der Fall, wenn Sie bereits einen fun-

dierten Überblick über die Studieninhalte erlangt haben, über 

ausreichende Fachkenntnisse verfügen und somit für die An-

forderungen im Ausland gerüstet sind. 

Grundsätzlich sollten Sie daher den Auslandsaufenthalt nach 

einer ersten Studienphase planen. Ausnahmen von dieser 

Regel können individuell begründet sein oder auch von der 

Struktur bestimmter Auslandsstudienprogramme abhängen. 

V O L L S T U D I U M  I M  A U S L A N D

Ein Vollstudium im Ausland, d.h. vom ersten Semester bis zum 

Studienabschluss an einer ausländischen Hochschule, ist in 

der Regel dann empfehlenswert, wenn Sie planen, nach dem 

Studium im Ausland zu bleiben und dort zu arbeiten. 

Andernfalls könnten sich Probleme beim Berufszugang in 

Deutschland ergeben. Eine Umgehung des Numerus Clausus 

durch ein Auslandsstudium empfi ehlt sich nur in wenigen 

Ausnahmefällen, denn auch an ausländischen Hochschulen ist 

der Zugang zur Hochschule in vielen Fächern beschränkt, und 

häufi g ist das Studium mit sehr hohen Kosten verbunden.

Es besteht auch die Möglichkeit, ein Aufbau- oder Vertiefungs-

studium im Ausland zu absolvieren, nachdem Sie ein Studium 

an einer deutschen Hochschule abgeschlossen haben. So wäre 

es zum Beispiel möglich den Bachelor in Deutschland und 

den Master im Ausland abzulegen. 

P R A X I S S E M E S T E R 

Den individuellen Nutzen, den Sie generell aus einem Praxis-

semester ziehen, können Sie durch einen Auslandsaufenthalt 

noch erhöhen.

Zunächst sollten Sie sich überlegen, in welches Land Sie ge-

hen möchten und welche Unternehmen grundsätzlich in Frage 

kommen. 

Für die Suche nach einem geeigneten Praxissemesterplatz ist 

Universität Cambridge, Großbritannien
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es ratsam, Kontakte von Professoren zu Betrieben und Hoch-

schulen zu nutzen. Der Besuch von Messen zum Beispiel bie-

tet die Gelegenheit, Gespräche mit Vertretern ausländischer 

Firmen zu führen. Der persönliche Kontakt zu potentiellen 

Arbeitgebern erleichtert die Stellensuche. Zudem haben die 

deutschen Hochschulen meist eine Vielzahl von Partnerhoch-

schulen, die Praxissemester vermitteln können.

Das Akademische Auslandsamt hält Erfahrungsberichte von 

Studierenden, die bereits ein Auslandspraxissemester absol-

viert haben, bereit. 

Auch bei einem Praxissemester müssen bestimmte Vorausset-

zungen erfüllt sein. So wirkt sich der Grad der Beherrschung 

der Landessprache erheblich auf Ihre Arbeitsleistung aus: Je 

besser die sprachlichen Fähigkeiten sind, desto leichter wird es 

Ihnen fallen, sich in das Arbeitsumfeld einzufi nden und auch 

Kontakte zu Kollegen zu knüpfen. 

Die Anerkennung Ihres im Ausland absolvierten Praxissemes-

ters sollten Sie frühzeitig mit Ihrem betreuenden Professor 

klären. Grundsätzlich gelten im Ausland die gleichen Voraus-

setzungen wie im Inland.

Mehr über mögliche Förderungs- und Finanzierungsmöglich-

keiten erfahren Sie in Kapitel „Finanzierungs- und Förderungs-

möglichkeiten“.

P R A K T I K U M 

Ein Praktikum bietet immer eine gute Möglichkeit, Einblicke 

in das Berufsleben zu gewinnen und sich gleichzeitig darüber 

Klarheit zu verschaffen, wohin die Reise berufl ich gehen soll. 

Dies gilt umso mehr für Praktika, die im Ausland absolviert 

werden. Ein Praktikum im Ausland ist sowohl für die private 

als auch für die berufl iche Entwicklung eine optimale Chance, 

denn immer mehr Arbeitgeber legen großen Wert auf Aus-

landserfahrung. 

Ein günstiger Zeitpunkt für Praktika sind in der Regel die 

Semester ferien. Wenn Sie während der Semesterferien ein 

Auslandspraktikum machen, sollten Sie sich allerdings über-

legen, wann Sie im Studium zum Beispiel durch Hausarbeiten 

oder Prüfungsvorbereitungen belastet sind. Zu bedenken ist 

auch, dass sich die Semesterferien anderer Länder von den 

deutschen deutlich unterscheiden. Wenn Sie sich zum Beispiel 

für eine Zeit bewerben, in der im Zielland das Semester noch 

nicht zu Ende ist oder schon wieder angefangen hat, müssen 

Sie nicht mit den Studierenden vor Ort konkurrieren.

Bei der Suche nach Praktikumsplätzen im Ausland helfen je 

nach Studienfach verschiedene Organisationen. Die Hilfestel-

lung reicht von der Beratung über fi nanzielle Förderung bis 

hin zur aktiven Vermittlung. Informationen hierzu fi nden Sie 

im Kapitel Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten.
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S P R A C H A S S I S T E N Z E N

Eine weitere interessante Möglichkeit eines Auslandaufent-

halts während des Studiums sind Sprachassistenzen im Fach 

Deutsch als Fremdsprache. Diese Möglichkeit richtet sich vor 

allem an jüngere Absolventen der Studienfächer Germanistik 

und Deutsch als Fremdsprache. Praktische Lehrerfahrungen auf 

dem Gebiet Deutsch als Fremdsprache sind dabei erwünscht. 

Zum Zeitpunkt der Ausreise muss der erste akademische Ab-

schluss vorliegen. (Magister, Diplom, Staatsexamen Sek. II).

Ziel hierbei ist die fachliche Fortbildung durch praktische 

Lehrerfahrung im Ausland. Die Stipendiaten übernehmen den 

Deutschunterricht, Konversation und deutschlandkundliche 

Lehrveranstaltungen für Studierende der Germanistik im Rah-

men einer Dolmetscher/Übersetzerausbildung oder im studi-

enbegleitenden Deutschunterricht. Informationen hierzu fi n-

den Sie in Kapitel „Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten“.

A B S C H L U S S A R B E I T E N

Wenn Sie sich mit dem Gedanken befassen, die Abschluss-

arbeit im Ausland zu schreiben, sollten Sie sich zunächst fra-

gen, ob Sie bereits ein geeignetes Thema gefunden haben. 

Außerdem ist es wichtig zu wissen, ob es ausländische Part-

nerhochschulen der eigenen Hochschule gibt und ob Sie in 

Anbindung an die Hochschule oder alleine arbeiten möchten. 

Des Weiteren ist für die Suche ebenfalls ratsam, die Kontakte 

von Professoren zu Betrieben und Hochschulen zu nutzen, 

und zwar auch derjenigen aus anderen Fachbereichen. 

Als erster Anlaufpunkt hilft das Akademische Auslandsamt. Die 

Hochschulen vergeben oft Stipendien zur Unterstützung von 

Abschlussarbeiten im Ausland. Nähere Informationen hierzu 

in Kapitel „Finanzierungs- und Förderungs möglichkeiten“.

S P R A C H K U R S E

Zur Vertiefung bereits vorhandener Sprachkenntnisse bietet 

sich die Teilnahme an einem Sprachkurs in den Semesterfe-

rien an. Dazu vergibt der Deutsche Akademische Austausch-

dienst Stipendien. Genaueres über die Fördermöglichkeiten 

erfahren Sie in Kapitel „Finanzierungs- und Förderungs mög-

lich keiten“.

Auslandsaufenthalte sollten sinnvoll zum 

gewählten Studienfach wie auch zu einem günsti-

gen Zeitpunkt eingeplant werden. Dies ist meist 

dann der Fall, wenn bereits ein fundierter Überblick 

über die Studieninhalte erlangt ist. Der Zeitpunkt 

ist von der Art des Auslandaufenthaltes abhängig. 

Grundsätzlich unterscheidet man zwischen Jahres- 

oder Semesteraufenthalten an einer ausländischen 

Hochschule, Sprachassistenzen, Sprachkursen, Aus-

landspraktika, Auslandspraxissemestern, Aufent-

halten im Rahmen von Studien- und Abschluss-

arbeiten – oder sogar einem gesamten Studium, 

zum Beispiel einem Master-Programm, im Ausland.

>

Universität Tomsk, Russland
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Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten, einen Auslands-

aufenthalt zu organisieren. 

Die erste Möglichkeit ist die Teilnahme an einem Stipendien-

programm des Deutschen Akademischen Austausch Dienstes 

(DAAD): Hier suchen die Studierenden in der Regel eigen-

ständig einen Studienplatz an einer ausländischen Hochschule 

und bewerben sich gleichzeitig beim DAAD um fi nanzielle 

Unterstützung für das Auslandsstudium. 

Eine andere Alternative ist die Teilnahme an einem EU-Mo-

bilitätsprogramm, an den Austauschprogrammen des Landes 

Baden-Württemberg oder an einem Austauschprogramm der 

jeweiligen Hochschule: Vorteile sind hierbei – neben den ge-

ringeren Kosten – die Hilfen bei der Organisation und die 

akademische Betreuung während des Auslandsaufenthaltes.

Von besonderer Bedeutung für die Förderung des Auslands-

studiums ist die Durchführung gemeinsamer Studienpro-

gramme zwischen deutschen und ausländischen Hochschulen. 

Einige Hochschulen haben Studiengänge eingerichtet, bei de-

nen ein Auslandsaufenthalt ein fester Bestandteil des Studiums 

ist. Die Initiative geht in der Regel von einer Fakultät oder 

einem Fachbereich der deutschen Hochschule aus. Sie trifft 

dann mit einer oder mehreren ausländischen Hochschulen 

eine Vereinbarung, in der die beteiligten Fakultäten oder 

Fachbereiche die Anerkennung der im Ausland absolvierten 

Studienzeiten und erbrachten Studienleistungen bestätigen. 

Das Auslandsstudium wird demnach bei der Rückkehr der 

Studierenden von der Heimathochschule voll anerkannt. 

In manchen Fällen kann sogar mit dem deutschen Abschluss 

zugleich der Abschluss der ausländischen Partnerhochschule 

erworben werden. 

Neben den erwähnten beiden Möglichkeiten eines Auslands-

studiums, können sich Studierende auch individuell um ei-

nen Studienplatz an einer ausländischen Hochschule bewer-

ben und nach der Zulassung das Studium im Prinzip selbst 

fi nanzieren und durchführen, ohne unbedingt institutionelle 

Hilfen und Programme in Anspruch zu nehmen. Dies ist dann 

möglich sinnvoll, wenn die Finanzierung gesichert ist und 

Sie unabhängig sein wollen, die eigenen Wünsche durch die 

vorhandenen Programme nicht abgedeckt werden oder Sie in 

einem Programm nicht berücksichtigt wurden.

Studierende sollten sich zuerst anhand einschlägiger Hand-

bücher und Nachschlagewerke Informationen über das Hoch-

schulsystem und das Studienangebot des Landes, in dem Sie 

Organisationsformen

Universität Adelaide, Australien
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>studieren möchten, beschaffen. Die Akademischen Ausland-

sämter sind hierfür die erste Anlaufstelle, wo Sie sich beraten 

lassen können, Informationsbroschüren erhalten und Nach-

schlagewerke einsehen können. 

Wichtig ist, sich frühzeitig (etwa eineinhalb Jahre im Voraus) 

bei der gewählten Hochschule zu informieren, da die Bewer-

bungstermine schon sehr früh liegen können. Aus der Anfrage 

sollte bereits hervorgehen, welche Studienfächer Sie auf wel-

chem Niveau studieren möchten und wie der Studienstand im 

Heimatland ist. Für die Bewerbung selbst werden in der Regel 

Übersichten über die bisherigen Studien- und Prüfungsleis-

tungen sowie Empfehlungsschreiben von Dozenten erwartet. 

Außerdem muss ein Nachweis über die erforderlichen Sprach-

kenntnisse erbracht werden.

Bezüglich der Anerkennung von im Ausland erbrachten 

Studien leistungen ist es empfehlenswert, die Möglichkeiten 

mit dem Prüfungsamt der Heimathochschule anhand des 

Studien angebots der ausländischen Hochschule bereits im 

Vorfeld zu prüfen.

1. Teilnahme an einem Stipendienprogramm des 

Deutschen Akademischen Austausch Dienstes oder 

eines anderen Stipendiengebers: In der Regel ei-

genständige Suche eines Studienplatzes an einer aus-

ländischen Universität und gleichzeitige Bewerbung 

beim DAAD um finanzielle Unterstützung für das 

Auslandsstudium.

2. Teilnahme an einem EU-ERASMUS-Mobilitäts-

programm oder einem Austauschprogramm der 

jeweiligen Hochschule. Vorteile sind – neben den 

geringeren Kosten – die Hilfen bei der Organisation 

und die akademische Betreuung während des Aus-

landsaufenthaltes. Eine Übersicht über die bestehen-

den Austauschprogramme und Informationen zu den 

Bewerbungsverfahren erhalten Sie im Akademischen 

Auslandsamt Ihrer Hochschule.

3. Individuelle Organisation: selbstständige Vorberei-

tung, Bewerbung um einen Studienplatz und Finan-

zierung des Aufenthaltes. In der Planungsphase bie-

tet das jeweilige Akademische Auslandsamt hilfreiche 

Informationen.

Universität Rom, Italien
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Um an einer ausländischen Hochschule studieren zu kön-

nen, müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. 

Deshalb sollten Sie sich im Voraus über diese informieren, 

um genügend Zeit zu haben, sich um den Erwerb dieser 

Voraussetzungen zu kümmern. Neben den sprachlichen 

Kenntnissen können auch bestimmte Studienleistungen, 

Praktikanachweise und Empfehlungsschreiben von Pro-

fessoren gefordert werden. Über die jeweiligen Vorausset-

zungen informieren die Akademischen Auslandsämter der 

Hochschulen. 

Um sinnvoll und erfolgreich im Ausland studieren zu können, 

muss die Sprache des Gastlandes gut beherrscht werden. Da-

bei geht es nicht nur darum, den Vorlesungen folgen zu kön-

nen, sondern auch sich mündlich und schriftlich auf wissen-

schaftlichem Niveau ausdrücken zu können und nicht zuletzt 

auch im Alltagsleben gut zurechtzukommen. Ein gleichzeitiger 

Beginn von Studium und Sprachunterricht ist deshalb nicht 

ratsam. Allerdings kann es zweckmäßig sein, auch während des 

Auslandsstudiums Sprachkurse an der Gasthochschule zu be-

suchen, um die vorhandenen Kenntnisse zu verbessern.

Ausländische Hochschulen verlangen von Studierenden mit 

anderer Nationalsprache einen Sprachnachweis. Sie sollten 

sich rechtzeitig an der jeweiligen Gasthochschule nach dem 

dort verlangten Sprachzeugnis informieren. Die erforderlichen 

Sprachkenntnisse sollten, wenn möglich, bereits mit der Be-

werbung oder schon mit dem Antrag um ein Stipendium vor-

liegen. In englischsprachigen Ländern wird der „Test of English 

as Foreign Language“ (TOEFL) verlangt. Wichtig ist, dass Sie 

sich rechtzeitig über Termine, Prüfungsort, Anforderungen 

und Gültigkeitsdauer informieren. Detaillierte Hinweise über 

den TOEFL, die Anmeldeformulare für die Teilnahme am Test, 

sowie die Teilnahmebedingungen sind bei den Akademischen 

Auslandsämtern der Hochschulen erhältlich. Je nach Land 

können auch alternativ andere Tests zum ausländischen Hoch-

schulzugang berechtigen oder gefordert werden. 

Voraussetzungen
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>Um die nötigen Sprachkenntnisse zu erwerben, werden auch 

Kurse an Sprachzentren der deutschen Hochschulen, Studium 

Generale, Kulturinstituten, Lehrgänge an Volkshochschulen 

und an privaten und staatlich anerkannten Fachschulen an-

geboten. Außerdem gibt es auch die Möglichkeit die Landes-

sprache im Rahmen von Sommersprachkursen zu erlernen.

1. Informationsbeschaffung über die ausländischen 

Hochschulen, insbesondere über deren Zulassungs-

regelungen. 

2. Vergewisserung, ob die erforderlichen Sprach-

kenntnisse vorhanden sind oder wie die noch fehlen-

den erworben werden können.

Erste Informationen und persönliche Beratung er-

halten Sie im Akademischen Auslandsamt boder im 

International Office Ihrer Hochschule.

Universität Pavia, Italien
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Da in vielen Ländern Studiengebühren seit langem verbrei-

tet und in der Regel um einiges höher sind als in Deutsch-

land, spielt die Frage der Finanzierung eine wichtige Rolle 

bei der Planung und Organisation eines Auslandsstudiums 

und der Wahl der Hochschule oder des Landes, in dem der 

Studienaufenthalt stattfinden soll. 

Es gibt sowohl für Studienaufenthalte im Rahmen des deut-

schen Studiums, wie zum Beispiel einem Auslandssemester, 

als auch für gesamte Studiengänge im Ausland, wie einem 

Bachelor- oder Masterstudium, diverse Finanzierungsmög-

lichkeiten – sei es über Leistungen des Bundesausbildungs-

förderungsgesetzes (BAföG) – oder auch über Stipendien, die 

von zahlreichen Organisationen und Einrichtungen vergeben 

werden. 

Bei der Frage der Finanzierung sollten Sie sich informieren, 

welche Kosten insgesamt anfallen werden. Dazu gehören Stu-

dien-, Einschreibegebühren oder andere Kosten, wie Lebens-

haltungskosten, Wohnkosten, Kosten für vorbereitende 

Sprachkurse und so weiter. 

Dann sollten Sie auch überlegen, inwieweit eigene Mittel zur 

Verfügung stehen oder ob Sie auf Unterstützung, zum Beispiel 

Auslands-BAföG oder ein Stipendium angewiesen sind. Die 

überwiegende Mehrzahl der Fördermöglichkeiten wird nach 

Leistungs- und Eignungskriterien vergeben. Je besser Studien-

leistungen, Sprachkenntnisse und Gutachten ausfallen und je 

sorgfältiger die Vorbereitung hinsichtlich der Gasthochschule, 

des Gastlandes und des Vorhabens ist, umso höher sind die 

Chancen auf eine Unterstützung. Sie sollten wissen, dass Sti-

pendien nicht zwangsläufi g aus fi nanziellen Leistungen beste-

hen. Sie können Entlastungen verschiedener Art darstellen, so 

zum Beispiel die Übernahme von Studien- oder Reisekosten 

beinhalten.

Die bekanntesten Stipendien sind die Partnerschaftsstipen-

dien der jeweiligen Hochschulen, DAAD-Stipendien und 

Förderungsmöglichkeiten der Europäischen Union. Daneben 

gibt es weitere Anbieter von Stipendien, zum Beispiel. Förder-

organisationen des jeweiligen Landes oder private Stiftungen.

Finanzierungs- und 
Förderungsmöglichkeiten
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Um einen grundsätzlichen Überblick zu geben, werden im Fol-

genden die beiden am häufi gsten gewählten Stipendiumsmög-

lichkeiten beschrieben: 

1. Die Bewerberin/der Bewerber erhält eine fi nanzielle Leis-

tung von der stipendiengebenden Organisation; die Wahl des 

Hochschulortes und die Beantragung der Zulassung an der 

Gasthochschule erfolgt selbständig durch die Bewerberin/den 

Bewerber. Sie/er muss dann seine Wahl in einer Darstellung 

des Vorhabens für den Auslandsaufenhalt gegenüber dem Sti-

pendiengeber begründen. In diesem Fall sind von der Bewer-

berin/dem Bewerber möglichst frühzeitig Informationen und 

Bewerbungsformulare bei den in Frage kommenden Hoch-

schulen anzufordern. 

2. Die Vermittlung der Bewerberin/des Bewerbers an einen 

bestimmten Hochschulort (zum Beispiel Partnerschaftspro-

gramme der Hochschule oder ERASMUS); dies kann beispiels-

weise mit Studiengebührenerlass, fi nanziellem Zuschuss oder 

auch mit der Vermittlung von Wohnraum durch die aufneh-

mende Hochschule verbunden sein.

Es ist darauf zu achten, dass für sehr viele Stipendien die Fris-

ten zur Einreichung der Unterlagen bereits zirka ein Jahr vor 

dem Auslandsaufenthalt enden, in einigen Fällen sogar ein-

einhalb Jahre davor. Informationen darüber stellt das Akade-

mische Auslandsamt bereit.

PA R T N E R S C H A F T S P R O G R A M M E

Die mit am wenigsten Aufwand verbundene Möglichkeit wäh-

rend seines Studiums ins Ausland zu gehen, ist die Teilnahme 

an einem hochschuleigenen Austauschprogramm. Im Rahmen 

von Austausch- und Partnerschaftsvereinbarungen werden 

für Studierende Studienplätze an ausländischen Hochschulen 

angeboten. Die Kooperationen zwischen den ausländischen 

Hochschulen und der Heimathochschule erlauben zwar keine 

freie Kursauswahl, jedoch ist die Anerkennung von im Aus-

land erbrachten Prüfungsleistungen sichergestellt, sofern eine 

vorherige Abstimmung an der Heimathochschule erfolgt ist. 

Außerdem wird in der Regel auf Studiengebühren verzichtet. 

Meist wird eine Art „Standardbewerbung“ erwartet, die ein 

Bewerbungsformular der Hochschule, einen ausführlichen 

Lebenslauf, einen Studienplan, eine ausführliche Begründung 

des Studienvorhabens, Gutachten von Hochschullehrern, eine 

Liste mit erbrachten Studienleistungen, ein Zwischenprü-

fungszeugnis, Sprachzeugnis und Abiturzeugnis beinhaltet. 

Diese sind fristgerecht im Akademischen Auslandsamt einzu-

reichen. In aller Regel werden Sie danach zu einem Auswahl-

gespräch eingeladen, welches Gelegenheit gibt, fachliche und 

persönliche Gründe für einen Studienaufenthalt im Ausland 

zu präsentieren und zu zeigen, dass eine ausführliche Informa-

tion bereits statt gefunden hat. 

Ansprechpartner für die Austauschprogramme der eigenen 

Hochschule ist das Akademische Auslandsamt.

Universität Hong Kong, China
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P R O G R A M M E  D E R  E U R O P Ä I S C H E N  U N I O N / 

E R A S M U S

ERASMUS-Programme sind Bestandteil des Programms LLL 

(Lebenslanges Lernen), dem Aktionsprogramm der Europä-

ischen Union zur Förderung der Studierendenmobilität und 

Zusammenarbeit im Bereich der Allgemein- und Hochschul-

bildung. 

Die Grundlage für die ERASMUS-Hochschulkooperationen 

sind vertragliche Vereinbarungen zwischen jeweils zwei euro-

päischen Partnern eines gemeinsamen Fachbereichs. In diesen 

bilateralen Vereinbarungen werden die Anzahl der Studie-

renden sowie die Dauer der Auslandsaufenthalte festgelegt. 

Ein Auslandsaufenthalt umfasst mindestens 3 und maximal 

12 Monate innerhalb eines akademischen Jahres. An bei-

den Partnerinstituten gibt es ERASMUS-Fachkoordinatoren, 

die den Austausch betreuen und koordinieren. ERASMUS-

Programme beruhen auf fachspezifi schen Vereinbarungen zwi-

schen Fachbereichen ausländischer Partnerhochschulen. Freie 

Bewerbungen ohne Bindung an diese Abkommen sind nicht 

möglich.

Die Vereinbarungen innerhalb einer ERASMUS-Partnerschaft 

beinhalten in der Regel folgende Leistungen:

>  Finanzielle Befreiungen der Studierenden an der Gasthoch-

schule (Versicherungskosten, studentische Sozialbeträge und 

Kosten für den Gebrauch von Materialien gelten nicht als 

Studiengebühren). 

>   Erleichterung des Zulassungsverfahrens für die Studierenden. 

>  Vermittlung von Wohnmöglichkeiten.

>  Anerkennung der Studienleistungen, die an der Gasthoch-

schule erworben wurden, nach Absprache mit den zuständi-

gen Hochschullehrern an der Heimathochschule. 

ERASMUS-Studierende können „Mobilitätszuschüsse“ – kom-

binierbar etwa mit BAföG – erhalten (einen Beitrag zur 

Deckung der auslandsbedingten Mehrkosten). 

Die bestehenden Austauschvereinbarungen der jeweiligen 

Hochschule, die Fördersätze, die Dauer der Förderung sowie 

weitere Einzelheiten können den jährlichen Ausschreibungen 

oder den einschlägigen Broschüren des DAAD, die bei den 

Akademischen Auslandsämtern erhältlich sind, entnommen 

werden.
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S T I P E N D I E N  D E S  D A A D

Der Deutsche Akademische Austausch Dienst (DAAD) ist eine 

gemeinsame Einrichtung der deutschen Hochschulen, welche 

die internationalen Beziehungen der deutschen Hochschulen 

mit dem Ausland durch den Austausch von Studierenden und 

Wissenschaftlern und durch internationale Programme und 

Projekte fördert. Der DAAD bietet Voll- und Teilstipendien-

programme für Studienaufenthalte an verschiedenen Hoch-

schulen im Ausland an. Neben dem oben erwähnten wichtigs-

ten Programm, ERASMUS, gibt es Angebote, die der DAAD 

in Zusammenarbeit mit Hochschulen anderer Länder an be-

stimmte Zielgruppen richtet. 

In der Regel setzt eine Bewerbung um ein Stipendium des 

DAAD voraus, dass die Studierenden sich selbst um einen Stu-

dienplatz an einer ausländischen Hochschule kümmern oder 

schon gekümmert haben. Voraussetzung für eine Förderung 

sind grundsätzlich gute bis sehr gute Studienleistungen und 

besondere fachwissenschaftliche Kenntnisse. Außerdem sollte 

der Bewerbung entnommen werden können, dass der Studi-

enaufenthalt bereits sorgfältig geplant und in den Gesamtstu-

dienplan gut zu integrieren ist.

Die Dauer der Förderung ist unterschiedlich, abhängig davon, 

ob es sich um ein Studien-, Promotions- oder Forschungsvor-

haben handelt. Die Bewerbungsunterlagen stellt der DAAD 

im Internet zur Verfügung. Soweit nicht anders vermerkt, sind 

die Bewerbungsunterlagen direkt beim DAAD einzureichen. 

S T I P E N D I E N  D E R  F U L B R I G H T  K O M M I S S I O N

Die Fulbright-Kommission vergibt Stipendien zur fachlichen 

Vertiefung und Ergänzung des Studiums an einer ameri-

kanischen Hochschule. Sie richtet sich neben deutschen 

Fremdsprachenassistenten/-innen, Professoren/-innen und 

Postdorktoranden/-innen, Hochschulexperten/-innen und Leh-

rer/-innen hauptsächlich an Studierende und Graduierte deut-

scher Hochschulen und hilft den Stipendiaten bei der Studi-

enplatzbewerbung an fachlich ausgesuchten und anerkannten 

amerikanischen Hochschulen. Die Fulbright stipendien richten 

sich an deutsche Studierende und Graduierte der Hoch schulen 

und werden für einen 9-monatigen Studienaufenthalt an einer 

amerikanischen Hochschule bereitgestellt. Grundvorausset-

zungen für eine Förderung sind die allgemeine Hochschul-

reife, die deutsche Staatsbürgerschaft, ein ständiger Wohnsitz 

in Deutschland, gute akademische Leistungen und sehr gute 

Englischkenntnisse.

Das Fulbright-Programm erwartet nicht nur sehr gute akade-

mische Leistungen, sondern versteht Stipendiaten auch als 

„Botschafter“ für einen wechselseitigen Austausch zwischen 

den beiden Ländern. 

Hochschulstudierende und Absolventen müssen mindestens 

fünf Semester, davon zwei an einer deutschen Hochschule, 

in dem Studienfach studiert haben, welches Sie auch in den 

USA im Rahmen des Fulbright-Programms an einer amerika-

nischen Graduate School fortsetzen möchten. Die amerika-

nische Hochschule kann nicht frei gewählt werden. Die offi zi-

elle Altersgrenze liegt bei 35 Jahren. The Test of English as a 
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Foreign Language (TOEFL) ist nicht unmittelbare Vorausset-

zung für eine Bewerbung. Er wird jedoch für die Zulassung 

an der Partnerhochschule in den USA zu einem späteren Zeit-

punkt verlangt.

Die Förderung beinhaltet alle an der amerikanischen Gast-

hochschule anfallenden (Studien-)Gebühren, sowie eine 

monatliche fi nanzielle Unterstützung zu den Lebenshaltungs-

kosten. Während des Aufenthaltes in den USA besteht ein 

Kranken- und Versicherungsschutz. Kosten der direkten Reise 

zum amerikanischen Studienort und zurück nach Deutschland 

werden übernommen. Vor Beginn des Auslandsstudiums gibt 

es im Rahmen des Fulbright-Programms ein Vorbereitungs-

seminar.

Die Stipendienausschreibung erfolgt durch die Fulbright-Kom-

mission über das Auslandsamt. Bewerbungsunterlagen liegen 

im Akademischen Auslandsamt bereit, auf den Internetseiten 

des Auslandsamtes oder direkt bei der Fulbright Kommission. 

Hier sind auch die Fristen vermerkt. 

Die Bewerbungsunterlagen müssen im Akademischen Aus-

landsamt eingereicht werden. Daraufhin fi ndet ein hoch-

schulinternes Auswahlverfahren statt. Die Bewerber werden 

zu einem Auswahlgespräch eingeladen. Im Abschluss des 

Auswahlverfahrens wird eine Vorschlagliste für die Fulbright 

Kommission erarbeitet.

Anhand dieser Vorschlagliste werden dann erneut Auswahlge-

spräche direkt bei der Fulbright-Kommission in Berlin durch-

geführt, bevor dann die endgültigen Zusagen erteilt werden.

S T I P E N D I E N  D E R 

L A N D E S S T I F T U N G  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Das Stipendium der Landesstiftung Baden-Württemberg ist ein 

Programm, das der Förderung des internationalen Austausches 

von qualifi zierten Studierenden dient. Der Austausch erfolgt 

grundsätzlich auf der Basis der Gegenseitigkeit. Das Stipen-

dium wird an Hochschulen, Fachhochschulen, Pädagogischen 

Hochschulen, Berufsakademie, Musik- und Kunsthochschulen 

des Landes Baden-Württemberg und an kooperierenden Hoch-

schulen im Ausland ausgeschrieben. Gefördert werden Studie-

rende und Graduierte baden-württembergischer Hochschulen, 

die an einer ausländischen Partnerhochschule einen Studien- 

oder Forschungsaufenthalt absolvieren. Das Programm wendet 

sich an eingeschriebene Studierende und Postgraduierte aller 

Fachrichtungen an staatlichen sowie ausgewählten nichtstaat-

lichen baden-württembergischen Hochschulen und Berufsaka-

demien sowie deren Partnerhochschulen. Es sollen nur gute 

bis sehr gute Bewerber gefördert werden, die durch einen Stu-

dien- und Forschungsaufenthalt im Ausland ihre fachliche und 

interkulturelle Kompetenz erweitern wollen. 

Die Stipendiendauer beträgt an Hochschulen mindestens 

4 und maximal 6 Monate und an Berufsakademien mindestens 

3 und maximal 6 Monate. 

Die Höhe der Förderung hängt unter anderem vom Studiense-

mester und vom Studienfortschritt ab. 

Informationen zum Bewerbungsantrag und den beizufügenden 

Unterlagen erteilt das jeweilige Akademische Auslandsamt der 

Hochschule oder Berufsakademie. 
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W E I T E R E  S T I P E N D I E N

Es gibt eine Vielzahl stipendienvergebender Organisationen 

und Stiftungen, die deutsche Studierende mit dem Wunsch, 

einen Teil ihres Studiums im Ausland verbringen zu wollen, 

fördern. Die nachfolgende Aufzählung von Stipendiengebern 

ist nicht abschließend.

C U S A N U S W E R K

www.cusanuswerk.de 

Das Cusanuswerk fördert besonders begabte und engagierte 

katholische Studierende aller Fachrichtungen. Darüber hinaus 

ermuntert das Cusanuswerk seine Stipendiatinnen und Stipen-

diaten, während der Förderzeit ihr Studium im Inland durch 

einen Auslandsaufenthalt zu ergänzen, und unterstützt daher 

Studien, Sprachkurse, Praktika oder auch Forschungsaufent-

halte im Ausland.

I N W E N T

www.inwent.org

InWEnt bietet jungen Menschen während oder nach der Aus-

bildung die Chance, weltweit Berufserfahrung zu sammeln und 

fremde Arbeitswelten und Kulturen hautnah zu erleben. Die 

Austausch- und Stipendienprogramme dienen der Verbesse-

rung der fremdsprachlichen und interkulturellen Kompetenz 

sowie der Entwicklung der eigenen Persönlichkeit. 

Im Bereich der internationalen Qualifi zierung von deutschen 

Nachwuchs-, Fach- und Führungskräften fördert InWEnt 

jährlich Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die mit praxis-

orientierten Fortbildungsprogrammen Auslandserfahrung er-

werben und sich sowohl fachlich als auch interkulturell wei-

terbilden. Zielgruppe sind vor allem Auszubildende und junge 

Berufstätige, Studenten und Absolventen sowie Fachkräfte 

der Berufs- und Erwachsenenbildung. Die Programme richten 

sich an Interessenten aus unterschiedlichen Fachrichtungen 

und Branchen, wobei die Fortbildungsangebote im kaufmän-

nischen und technischen Bereich am reichhaltigsten sind.

Teilnahmevoraussetzungen sind meist eine abgeschlossene 

Ausbildung oder ein abgeschlosser Studienabschnitt und mög-

lichst erste Berufspraxis. Zudem werden in der Regel Fremd-

sprachenkenntnisse vorausgesetzt. Eigeninitiative bei der Su-

che nach einem Praktikumsplatz erhöht die Chance, in ein 

Programm aufgenommen zu werden, ist oft sogar Bedingung. 

Je mehr Engagement der Einzelne einbringt, desto größer ist 

letztlich der Erfolg der Fortbildung.

Für Studierende und Absolventen gibt es individuelle Fort-

bildungsmöglichkeiten insbesondere für die USA, die asiatisch-

pazifi sche Region sowie für Entwicklungs- und Schwellen-

länder.

So zum Beispiel das ASA-Programm:

www.asa-programm.de

Als entwicklungspolitisches Stipendienprogramm vermittelt 

das ASA-Programm Studierenden an Hochschulen sowie jun-

gen Berufstätigen Wissen über globale Zusammenhänge und 

sucht neue Lösungen für Entwicklung und drängende gesell-

schaftliche Probleme. Danach gibt es die Möglichkeit eines 

Universität Baeza, Spanien
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dreimonatigen Arbeits-, Erfahrungs- und Studienaufenthalt. 

Ein Stipendium für die Teilnahme können Studierende und 

junge Berufstätige ohne akademische Ausbildung zwischen 

21 und 30 Jahren erhalten.

D E U T S C H - F R A N Z Ö S I S C H E S  J U G E N D W E R K

www.dfjw.org

Im Hochschulbereich unterstützt das DFJW Seminare zur 

Vorbereitung von längeren Studienaufenthalten in Frankreich 

im Rahmen von integrierten Studiengängen. Das DFJW ver-

gibt ebenfalls Stipendien für fachorientierte Seminare, studi-

engebundene Praktika, deutsch-französische Forschung und 

Sprachkurse. 

1. Fachorientierte Seminare

Das DFJW unterstützt deutsch-französische Austauschpro-

gramme im Hochschulbereich, die dazu dienen, die Zusam-

menarbeit zwischen deutschen und französischen Hochschu-

len und ihrer Studentenschaft einzuleiten oder zu stärken. 

Priorität wird Programmen eingeräumt, die innerhalb von 

Partnerschaften zwischen Hochschulen, Fachbereichen oder 

Instituten durchgeführt werden, der gegenseitigen Anerken-

nung von Studienleistungen dienen oder gemeinsame Studi-

engänge vorbereiten. 

2. Studiengebundene Praktika

Das DFJW fördert fachbezogene Praktika, die als Bestand-

teil des Studienganges von der Heimathochschule anerkannt 

werden. Diese Praktika sollen prioritär im Rahmen einer Hoch-

schulpartnerschaft durchgeführt werden. Um diese Stipendien 

können sich Studierende aller Fachrichtungen ab dem zweiten 

Semester bewerben. Die Stipendien können nur für Praktika 

vergeben werden, deren Dauer drei Monate nicht überschrei-

tet (Mindestdauer ein Monat).

3. Deutsch-französische Forschungsstipendien

Stipendien für Forschungsaufenthalte werden vom DFJW 

Studierenden gewährt, die an Themen arbeiten, die für die 

deutsch-französischen Beziehungen besonders interessant 

sind. Um diese Stipendien können sich deutsche Studierende 

aller Fachrichtungen ab dem fünften Semester bewerben.

4. Sprachkursstipendien

Das DFJW vergibt unter bestimmten Voraussetzungen auch 

Sprachkursstipendien zur Vorbereitung von studienorien-

tierten Praktika und Forschungsaufenthalten, die nach den 

Ziffern 2 und 3 gefördert werden.

D I A K O N I S C H E S  W E R K  D E R  E VA N G E L I S C H E N  K I R C H E 

I N  D E U T S C H L A N D

www.ekd.de 

Voraussetzung für die Aufnahme ist ein erfolgreich abgeschlos-

senes Studium der Theologie (mindestens 1. Kirchliches Exa-

men) oder ein anderer kirchlicher Beruf. Die Bewerbung für 

einen ökumenischen Studienaufenthalt kann unter Umstän-

den in der letzten Studienphase eingereicht werden. Ziel ist 

Universität Pavia, Italien
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das Kennenlernen der Theologie und der kirchlichen oder 

diakonischen Praxis in anderen gesellschaftlichen Bezügen in-

nerhalb Europas oder anderer Kontinente. Vorausgesetzt wird 

neben der kirchlichen und wissenschaftlichen Empfehlung die 

sorgfältige Kenntnis der Sprache und des Studienlandes.

F R I E D R I C H - E B E R T- S T I F T U N G

www.fes.de

Die Friedrich-Ebert-Stiftung fördert deutsche Studierende 

aller Fachrichtungen, die an einer wissenschaftlichen Hoch-

schule in Deutschland studieren. Überdurchschnittliche wis-

senschaftliche Eignung, ausgeprägte Reife des Charakters und 

staatsbürgerliches Verantwortungsbewusstsein werden voraus-

gesetzt.

H A N S - B Ö C K L E R - S T I F T U N G

www.boeckler.de

Die Hans-Böckler-Stiftung fördert vor allem Studierende aller 

Fachrichtungen aus Arbeiterfamilien, die bereit sind, sich 

gesellschaftspolitisch und gewerkschaftlich zu engagieren.

I N S T I T U T  F Ü R  B E G A B T E N F Ö R D E R U N G  D E R  K O N R A D -

A D E N A U E R - S T I F T U N G  E . V.

www.kas.de

Die Konrad-Adenauer-Stiftung fördert überdurchschnittlich 

begabte deutsche Studierende und ermöglicht ihnen durch die 

Vergabe von Stipendien ein gründliches Studium. Sie bietet 

außerdem mit einem studienbegleitenden Seminarprogramm 

Gelegenheit zum politischen und fachübergreifenden wissen-

schaftlichen Gedankenaustausch im In- und Ausland. Um ein 

Stipendium können sich deutsche Studierende bewerben, deren 

Persönlichkeit und Begabung besondere wissenschaftliche 

Leistungen erwarten lassen. Die Bewerber sollen politisches 

Verantwortungsbewusstsein und soziale Aufgeschlossenheit 

mitbringen und bereit sein, in Einrichtungen und Organisati-

onen von Hochschule, Politik und Gesellschaft mitzuarbeiten. 

Nach Ablauf der Probeförderungszeit von mindestens einem 

Jahr können Stipendiaten ein Stipendium für ein Studium im 

Ausland erhalten.

S T U D I E N S T I F T U N G  D E S  D E U T S C H E N  V O L K E S

www.studienstiftung.de

Die Studienstiftung des deutschen Volkes betreut eine Reihe 

von Programmen, die darauf abzielen Studierenden und Nach-

wuchs wissen schaftlerinnen und Nachwuchs wissen schaftlern 

Auf ent halte im Ausland zu ermöglichen. Diese Programme 

stehen nicht nur den Stipendiatinnen und Stipendiaten der 

Studien stiftung offen.
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>F Ö R D E R U N G  D U R C H  A U S L A N D S - B A F Ö G /

B I L D U N G S K R E D I T

Eine Möglichkeit der fi nanziellen Unterstützung ist die För-

derung durch Auslands-BAföG. Die Vergabe des Auslands-

BAFöG bemisst sich am Einkommen der Studierenden und 

ihrer Eltern und ist im Gegensatz zum Stipendium nicht leis-

tungsbezogen. Weitere Voraussetzung ist, dass die Bewerberin/

der Bewerber in der gewählten Fachrichtung bereits Grund-

kenntnisse an einer deutschen Hochschule erlangt hat und 

zumindest ein Teil des Auslandsstudiums auf das Studium an-

gerechnet werden kann. Auch wer kein Inlands-BAFöG erhält, 

kann Auslands-BAFöG erhalten. 

Es gibt Zuschläge zu Reisekosten und zur Krankenversiche-

rung sowie eventuell zu den regulären monatlichen Zah-

lungen. Aufgrund der notwendigen Bearbeitungszeit ist eine 

Antragstellung zirka sechs bis neun Monate vor Beginn des 

geplanten Studiums im Ausland zu empfehlen. Für Fragen und 

Antragstellung zuständig sind je nach geplantem Land für das 

Auslandsstudium verschiedene Studentenwerke und BAFöG-

Ämter in ganz Deutschland. Informationen fi nden Sie unter: 

www.das-neue-bafoeg.de

Eine weitere Möglichkeit der fi nanziellen Unterstützung ist 

der Bildungskredit. Dies ist ein staatlich subventioniertes Dar-

lehen mit relativ günstigen Konditionen, das auch für Studien-

aufenthalte im Ausland in Anspruch genommen werden kann. 

Nähere Informationen unter: www.bildungskredit.de

Die am häufigsten in Anspruch genom-

menen Fördermöglichkeiten sind die 

Partnerschaftsprogramme der eigenen Hochschule, 

die Stipendien des Deutschen Akademischen Aus-

tausch Dienstes und die Förderprogramme der Euro-

päischen Union (zum Beispiel ERASMUS). Darüber 

hinaus gibt es weitere Anbieter von Stipendien, zum 

Beispiel Fördermöglichkeiten über die Landesstif-

tung Baden-Württemberg und andere Stiftungen und 

Förderwerke sowie private Stipendien. Außerdem ist 

eine finanzielle Unterstützung in Form von Auslands-

BAföG möglich.

Hong Kong, China
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F Ö R D E R U N G E N  F Ü R  P R A X I S S E M E S T E R , 

P R A K T I K A ,  S P R A C H A S S I S T E N Z E N , 

A B S C H L U S S A R B E I T E N  U N D  S P R A C H K U R S E

Neben den oben bereits erwähnten Förderungen gibt es zahl-

reiche Möglichkeiten, je nach Art des Auslandsaufenthaltes 

Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Im Folgenden wer-

den Informationen – speziell für Praxissemester, Praktika, 

Sprachassistenzen, Abschlussarbeiten und Sprachkuse – bereit 

gestellt. 

P R A X I S S E M S T E R

InWEnt, ein halbstaatlicher Träger der Entwicklungszusam-

menarbeit, vermittelt Praxissemesterplätze.

Fachbezogene Praktika für Studierende der ingenieurwissen-

schaftlichen Fachrichtung vermittelt das Deutsche Komitee 

der „International Association for the Exchange of Students 

of Technical Experience“ – kurz: IAESTE. Wirtschaftswissen-

schaftler können sich über das deutsche Komitee der AIESEC 

um ein Praxissemester im Ausland bewerben.

Bei Interesse an Entwicklungsprojekten bietet das ASA-Pro-

gramm von InWEnt Praxissemesterplätze in Asien, Afrika und 

Lateinamerika an. 

Auslandsaufenthalte zum Praxissemester werden auch durch 

das BAföG gefördert – vornehmlich in Europa. Unter www.

auslandsbafoeg.de fi nden Sie relevante Informationen und die 

entsprechenden Antragsformulare zum Herunterladen. Ach-

ten Sie dabei darauf, dass das BAföG-Büro je nach Zielland in 

unterschiedlichen Städten sein kann.

P R A K T I K A

Der DAAD vergibt Kurzstipendien für Fachpraktika im Aus-

land, die im Rahmen eines auslandsbezogenen Studienganges 

vorgesehen sind. Die Praktika müssen mindestens zwei Mo-

nate umfassen; die Förderungsdauer ist auf höchstens drei 

Monate begrenzt, auch wenn das Praktikum diesen Zeitraum 

überschreitet. Informationen dazu fi nden Sie unter: 

www.daad.de 

Nach den Richtlinien des DAAD über die Vergabe von Fahrt-

kostenzuschüssen können für Praktika in Übersee im Rahmen 

der verfügbaren Mittel auf Antrag Fahrtkostenzuschüsse ver-

geben werden. Richtlinien und Antragsformulare sind an je-

dem Hochschulort im Akademischen Auslandsamt oder beim 

IAESTE- oder AIESEC-Lokalkomitee erhältlich. 

Studierende der Wirtschaftswissenschaften bewerben sich 

über die AIESEC, Studierende der Humanmedizin direkt bei 

der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutsch-

land e.V. (bvmd), Studierende der Zahnmedizin über den 

Zahnmedizinischen Austauschdienst (ZAD) und Studierende 

in Fachhochschulstudiengängen beim Akademischen Ausland-

samt der Fachhochschulen. Fordern Sie die Bewerbungsun-

terlagen frühzeitig an, da für das Programm Ausschlussfristen 

bestehen. 

Studierende, die keine Inland-BAföG-Förderung erhalten, 

können unter bestimmten Voraussetzungen dennoch eine 

BAföG-Auslandsförderung für ihren praxisbezogenen Aus-

landsaufenthalt erhalten. Nähere Informationen erteilen das 

Studentenwerk oder das zuständige BAföG-Amt. 
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Für die Teilnahme an einem Praktikum auch außerhalb Eu-

ropas können Studierende in fortgeschrittenen Studienpha-

sen einen zeitlich befristeten, zinsgünstigen Kredit beantra-

gen. Der Bildungskredit ersetzt nicht die BAföG-Förderung 

und kann sogar neben dem BAföG in Anspruch genommen 

werden. Ein Rechtsanspruch auf den Bildungskredit besteht 

allerdings nicht, da es sich, anders als beim BAföG, um ein 

Programm mit einem vorgegebenen Budget handelt. 

Deutsches Komitee der IAESTE im Deutschen Akade-

mischen Austausch Dienst (DAAD):

IASTE vermittelt Praktika für Studierende aus Fachrichtungen 

der Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften und der 

Land- und Forstwirtschaft. 

Die Praktika sind so vergütet, dass die Lebenshaltungskosten 

vor Ort gedeckt sind. Für Unterkunft und soziale Betreuung 

sorgt das IAESTE-Komitee des Gastgeberlandes. Der Service 

ist für die Bewerber kostenlos. Für Praktika, die außerhalb der 

EU stattfi nden, kann ein Reisekostenzuschuss gewährt wer-

den. Bitte entnehmen Sie die Voraussetzungen und die Be-

werbungsfristen der Homepage des DAAD.

Carlo-Schmid-Programm für Praktika in Internationalen 

Organisationen und EU-Institutionen: 

Das Carlo Schmid-Programm wird aus Mitteln des Bundesmi-

nisteriums für Bildung und Forschung (BMBF) und der Ro-

bert Bosch Stiftung fi nanziert und vom DAAD und der Stu-

dienstiftung des deutschen Volkes gemeinsam durchgeführt. 

Das Ziel des Programms ist, die Chancen von qualifi zierten 

Studierenden und Graduierten für eine spätere Tätigkeit im 

internationalen Bereich zu verbessern.

Informationen zum Programm erteilt der DAAD. 

ERASMUS-Praktika: 

Im Rahmen des EU-Programms für lebenslanges Lernen för-

dert das Programm ERASMUS auch Praktika in Unternehmen 

im europäischen Ausland. Das Programm steht Studierenden 

aller Fachbereiche offen. Nicht förderbar sind Praktika in 

europäischen Institutionen und Organisationen, nationalen 

diplomatischen Vertretungen sowie Organisationen, die 

EU-Programme verwalten. Bewerbungen für ein ERASMUS-

Stipendium sind direkt an die eigene Hochschule oder an das 

Konsortium, dem die eigene Hochschule angehört, zu rich-

ten. Bitte wenden Sie sich für Informationen zum Bewerbungs-

verfahren an das Akademische Auslandsamt oder an die 

ERASMUS-Koordinatoren Ihrer Hochschule.

S P R A C H A S S I S T E N Z E N

Der Pädagogische Austauschdienst (PAD) vermittelt Studie-

rende (vorzugsweise der modernen Fremdsprachen) sowie Re-

ferendarinnen und Referendare (Lehramt) als Fremdsprachen-

assistenten an ausländische Bildungseinrichtungen in Europa 

und Übersee, vorwiegend im Sekundarbereich. 

Der DAAD bietet Jahresstipendien für Sprachassistentinnen 

und Sprachassistenten im Fach Deutsch als Fremdsprache an. 

Die Ausschreibung richtet sich an jüngere Absolventen der 

Harvard, USA
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>

Studienfächer Germanistik und Deutsch als Fremdsprache 

(oder der jeweiligen Regional-Philologien). 

Die Stipendiaten werden an Hochschulen vermittelt, an denen 

eine Betreuung durch DAAD-Lektoren möglich ist. 

Individuellen Plazierungswünschen wird nach Möglichkeit 

Rechnung getragen. Die Auswahlentscheidung wird von einer 

Fachkommission nach einer persönlichen Vorstellung der Be-

werber getroffen. Die ausgewählten Sprachassistenten werden 

vor der Ausreise in einem Seminar auf ihren Auslandsaufent-

halt durch den DAAD vorbereitet.

A B S C H L U S S A R B E I T

Der DAAD vergibt zur Anfertigung von Abschlussarbeiten im 

Ausland Kurzstipendien von 4 bis 6 Monaten Dauer. Dabei 

wird zwischen der Anfertigung von Masterarbeiten (Förderung 

nach Graduierten-Richtlinie) und sonstigen Abschlussarbeiten 

(zum  Beispiel Bachelor, Diplom, Staatsexamen; Förderung 

nach Studierenden-Richtlinie) unterschieden. 

Die Stipendienhöhe ist daher vom angestrebten Abschluss, 

aber auch vom Zielland abhängig. 

Im Detail bietet das Stipendium folgende Leistungen: 

> Monatliches Stipendium 

> Reisekostenzuschuss (i. d. R. eine Monatsrate) 

> Kranken- und Haftpfl ichtversicherung 

Studiengebühren werden nicht übernommen. 

S P R A C H K U R S E

Zur Vertiefung bereits vorhandener Sprachkenntnisse in den 

Semesterferien vergibt der DAAD Stipendien, mit Ausnahme 

von Englisch- und zum Teil Französischkursen. Bewerbungsvor-

aussetzung ist unter anderem der Nachweis eines mindestens 

zweisemestrigen Studiums der betreffenden Sprache. Informa-

tionen zu den Sommersprachkursen weltweit veröffentlicht 

der DAAD in einer Datenbank unter http://www.daad.de/

ausland/foerderungsmoeglichkeiten/stipendiendatenbank/

00658.de.html.

Informationen zu Sprachkursen im Ausland an privaten 

Sprachschulen können über die Aktion Bildungsinformation 

unter der Homepage http://www.abi-ev.de/ bezogen werden. 

Die ABI ist eine gemeinnützige Verbraucherschutzorganisati-

on, die sich speziell mit Bildungs- und Kulturaustausch be-

schäftigt und Sprachkursangebote auf verschiedene Kriterien 

hin überprüft.

Die Möglichkeiten einer Förderung hän-

gen von der Art des Auslandsaufenhaltes 

ab. So gibt es spezielle Unterstützungen abhängig da-

von, ob Sie sich zum Beispiel für ein Praxissemester, 

für eine Abschlussarbeit oder für einen Sprachkurs im 

Ausland entscheiden. Über die genauen Modalitäten 

sollten Sie sich in Ihrem Akademischen Auslandsamt 

beraten lassen. 
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A N E R K E N N U N G  V O N  S T U D I E N L E I S T U N G E N

Die Anrechnung von im Ausland erbrachten Studien- und Prü-

fungsleistungen in Studiengängen, die mit einer Hochschul-

prüfung abschließen, nehmen die deutschen Hochschulen vor, 

an denen das Studium fortgesetzt werden soll. 

Wenn Sie am Ende nicht „nur“ persönliche Auslandserfah-

rungen verbuchen wollen, sollten Sie sich vor Antritt erkun-

digen, ob die im Ausland erworbenen Prüfungsleistungen und 

Abschlüsse auch in Deutschland anerkannt werden. Einheit-

liche Regelungen gibt es nicht. In jedem Fall sollten Sie sich 

vor dem Auslandsaufenthalt über die Inhalte der jeweiligen 

Lehrveranstaltungen informieren und dann mit der Hei-

mathochschule abklären, ob die Inhalte weitestgehend über-

einstimmen und somit die Leistungen anerkannt werden. 

Unproblematisch ist die Frage bei integrierten/europäischen 

Studiengängen. Hilfreich können auch Hochschulpartner-

schaften und die Beteiligung der jeweiligen Hochschulen am 

ECTS-System (European Credit Transfer System) durch ein 

Studienabkommen sein. 

Die europäische Angleichung durch die Bachelor- und Master-  

Studiengänge erleichtert die Anerkennung weiter. Die endgül-

tige Entscheidung über die Anerkennung wird oft auch erst 

bei der Rückkehr an die deutsche Hochschule und nach Vor-

weisung der erbrachten Leistungen erfolgen.

Nach einem Vollstudium im Ausland entscheidet der potenti-

elle Arbeitgeber, ob die im Ausland erbrachte Prüfungsleistung 

im Hinblick auf die Berufsausübung anerkannt werden kann. 

Bei einigen Arbeitgebern und bei bestimmten Berufsgruppen 

können Probleme bei der Anerkennung von Abschlüssen und 

bei der Zulassung zu bestimmten Berufsfeldern auftreten, die 

eventuell vorab zu klären sind. 

B E U R L A U B U N G

Im Falle eines Teilstudiums an einer ausländischen Hochschu-

le ist es ratsam, sich für die Zeit des Auslandsstudiums be-

urlauben zu lassen, da an der Heimathochschule somit keine 

Studiengebühren anfallen. Von der Möglichkeit einer Exmat-

rikulation wird abgeraten, weil dadurch eventuell der Studi-

enplatz an der deutschen Hochschule gefährdet wird und die 

Zugehörigkeit zur Krankenversicherung verloren gehen kann.

Ergänzende Hinweise
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>V E R S I C H E R U N G S S C H U T Z

Ob Schnupfen, Beinbruch oder Heimweh: Die deutsche 

Krankenversicherung bleibt auch im Ausland bestehen. Nicht 

überall gelten allerdings die vollen Versicherungsleistungen. 

Für ein Studium in den USA zum Beispiel empfi ehlt sich eine 

Zusatzversicherung, welche die meisten Versicherungsunter-

nehmen auch kurzfristig noch anbieten. Welche Leistungen in 

welchem Land durch die deutsche Krankenversicherung abge-

deckt sind, weiß die Botschaft des Gastlandes.

A N E R K E N N U N G  V O N  P R Ü F U N G S -

L E I S T U N G E N :

Vor Antritt des Aufenthaltes sollten Sie sich erkundi-

gen, ob die im Ausland erworbenen Prüfungsleistun-

gen und Abschlüsse auch in Deutschland anerkannt 

werden. Durch die Beteiligung der Hochschulen am 

ECTS-System und die europäische Angleichung durch 

die Bachelor- und Master-Studiengänge ist die Frage 

der Anerkennung erheblich erleichtert geworden.

 

B E U R L A U B U N G :

Im Falle eines Teilstudiums an einer ausländischen 

Hochschule ist es ratsam, sich für die Zeit des Aus-

landsstudiums beurlauben zu lassen.

V E R S I C H E R U N G S S C H U T Z :

Welche Leistungen in welchem Land durch die deut-

sche Krankenversicherung abgedeckt sind, weiß die 

Botschaft des Gastlandes.

Cambridge, Großbritannien
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Generell bietet die Homepage des DAAD (www.daad.de) 

alle wichtigen Informationen zum Auslandsstudium.

•  Die Akademischen Auslandsämter der deutschen Hochschu-

len beraten Sie in Fragen rund ums Thema „Auslandsstudi-

um“. Eine Liste der Akademischen Auslandsämter fi nden 

Sie im Bereich „Hochschulen“ des Hochschulkompasses der 

Hochschulrektorenkonferenz (www.hochschulkompass.de) 

oder auf der Studieninformationsseite des Ministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

(www.studieninfo-bw.de). 

•  Eine Beschreibung des jeweiligen Hochschulwesens mit den 

Eigenheiten des Studiensystems des Ziellandes und den Zulas-

sungsvoraussetzungen bietet die Homepage des DAAD unter 

der Rubrik Länderinformationen und Studienbedingungen. 

(http://www.daad.de/ausland/studienmoeglichkeiten/laender-

informationen-und-studienbedingungen/00639.de.html)

•  Informationen über die für das eigene Vorhaben geeigneten 

Förderprogramme erhalten Sie über die Stipendiendaten-

bank auf der Homepage des DAAD:

  http://www.daad.de/ausland/foerderungsmoeglichkeiten/

stipendiendatenbank/00658.de.html

•  Informationen zu Sprachvoraussetzungen und -tests (wie 

TOEFL, IELTS) fi nden Sie ebenfalls auf der Homepage des 

DAAD im Bereich Länderinformationen und Studienbedin-

gungen. (http://www.daad.de/ausland/studienmoeglich keiten/

laenderinformationen-und-studienbedingungen/00639.de.

html) 

  Informationen zu Sprachkursen im Ausland an privaten 

Sprachschulen können über die Aktion Bildungsinformati-

on auf der Homepage www.abi-ev.de bezogen werden.

•  Eine Übersicht der Lebenshaltungskosten sowie praktische 

Hinweise zur Wohnungssuche oder der verschiedenen 

Wohnmöglichkeiten (wie Studentenwohnheim, WG) und 

eine Aufstellung der Mietkosten fi nden Sie auf der Home-

page des DAAD unter Länderinformationen und Studienbe-

dingungen. 

  (http://www.daad.de/ausland/studienmoeglichkeiten/laender-

informationen-und-studienbedingungen/00639.de.html)

Wichtige Internetadressen

New York, USA
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•  Informationen zu Visaangelegenheiten, Aufenthaltsgeneh-

migung und Arbeitserlaubnis erhalten Sie ebenso unter 

http://www.daad.de/ausland/studienmoeglichkeiten/laender-

informationen-und-studienbedingungen/00639.de.html 

oder bei den Botschaften oder Generalkonsulaten des Gast-

landes in Deutschland. 

  (http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformati-

onen/VertretungenFremderStaaten-Laenderauswahlseite.jsp)

•  Die Datenbank „Studiengänge im Ausland“ des Deutschen 

Akademischen Austausch Dienstes zeigt Ihnen Ihre Wunsch-

hochschule im Ausland. 

  (http:/ /www.daad.de/ausland/studienmoegl ichkeiten/

internationales-studium/05120.de.html)

•  Instrumentarium, um die im In- und Ausland gemachte Er-

fahrungen zu dokumentieren und darzustellen. Vermittelt 

wird ein umfassendes Gesamtbild der Qualifi kationen und 

Kompetenzen einzelner Personen und erleichtert die Ver-

gleichbarkeit im europäischen Kontext

 www.europass-info.de

•  Die KOOR (Koordinierungsstelle für die Praktischen 

Studien semester) führt im Auftrag des Ministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst für alle Hochschulen in 

Baden-Württemberg das ERASMUS-Programm für Studie-

rende für Graduierte durch www.hs-karlsruhe.de/koor/

I M P R E S S U M
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